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Nr 114
Die franzöſiſchen Stellungen weſtlich der Mogs durchbrochen

Halle Mittwoch den 8 März

2 Dörfer geſtürmt Tagesbeute Ueber 3700 Gefangene 10 Geſchütze
Die engere Einſchließung

Verduns
Jn der Woerre Ebene haben die deutſchen Truppen

einen größeren Erſolg zu verzeichnen Stürmender Hand
ſind ſie in heldenmütigem Anlauf in das Dorf Fresnes ein
gedrungen haben es errkert und die Franzoſen daraus ver
rieben Dies iſt in mehrfacher Beziehung beſonders be
merkenswert Zunächſt haben die Franzoſen damit die letzte
Ortſchaft verloren die ſie bisher noch in der Woevre Eb ne
ehalten und zu deren Verteidigung ſie ſicherlich ſehr

ſtarke Kräfte eingeſetzt hatten Außerdem lag das Dorf un
mittelbar im wirkſamen Feuerbereich der franzoſiſchen Bat
terien auf dem Oſtrand der Cote Lorrarne die den Vertei
diger orßerordentlich unterſtützen fönn en Wenn die Deut
ſchen nunmehr in die Ortſchaft ſelbſt eingedrungen ſind ſo iſt
dies nur unter der Vorausſetzung meglich geweſen daß vor
her die feindlichen Batterien niedergekämpft waren und
dauernd niederge halten werden konnten Ein deutliches
Zeichen für den günſtig rer laufenden deutſchen Geſchützkampf
Südlich des Ortes g en die berderſer tigen Linten an dem
Cſtrand der Cote Lorratne in die Höhe um das Höhben
gelände bei Combres zu erreichen Es iſt dies eine taktiſch
ſehr wichtige Stelle an der auch in früheren Zeiten ſchon
wiederholt g3 heftige Kämpfe ſtattgefunden haben da die
Franzoſen außerordentlich große Anſtrengungen machten um
dieſen Ort zu behaupten Durch die Eroberung von
Forges hat wie der militäriſche Mirarbeiter des
meldet die Annäherung an die Stellungen weſtlick der Mags
einen guten Apfang gemacht Turch die Erſtürmung von
Fresnes iſt ein werterer Fortſchritt in der engeren Umklam
merung Verduns zu erkennen

Auf de übrigen Abſchnitten der Weſtfront nd keine
Ereigniſſe von größerer Bedentung zu erwähnen Bei Ver
melles wurde ein engliſcher Angriff abgewieſen Aber
auch hierbei ſcheint es ſich nur um ertliche Kämpfe in be
ſchränktem Rahmen zu handeln keinesialls um eine große
auf breitere Grundlage angelegte Offenſive die zur Ent
laſtung der Franzoſen in den Kämtfen bei Verdun bei

tragen ſoll dJn der Champagne konnten die deutſchen Truppen
durch einen überraſchenden Vorſtoß den Tranzoſen den Teil
der Stellung entreißen den dieſe am 11 Februar erobert
hatten Ein deutliches Zeichen der aroßen Stärke der Deut
ſchen die nicht nur kräftig und zahlreich genug ſind den
großen Angriff auf Verdun durchzuführen die engliſchen
Angriffe abzuſchlagen ſondern auch in der Champagne ſelbſt
die Offenſive ergreifen können

Jn den Argonnen konnte die deutſche Linie nach
einer erfolgreichen Minenſprengung gleichfalls etnas weiter
vorgeſchoben werden

Verdun halten um jeden Preis
Bern 7 März In einem Verdun um jeden Preis

überſchriebenen Leitartikel mahnt Hervé in ſeinem Blatt La
Victoire zur größten Wachſamkeit Mit ſcharfem Tadel
weiſt er die Verſuche der Preſſe die Bedeutung von Verdun
unter der Betonung daß es keine Feſtungen mehr gäbe zu
leugnen zurück Wie kann man ſelbſt um das Publikum zu
beruhigen ihm ſolche Albernheiten vormachen Hervö zieht
zum Vergleich die ähnlichen Manöver im Auguſt 1914 be
züglich des bedrohten Paris heran und ruft aus Verdun
iſt heute ein ſymboliſcher Name Sein Verluſt
würde für uns eine moraliſche Kataſtrophe von größter
Tragweite ſein Rein Nein Verdun i ſt für uns
Lranzoſen heute was Paris damals wareine Kaſuiſtik kann uns glauben machen daß ſein Verluſt
eine Tatſache von e Bedeutung ſei Wer ſo

unſeren Führern in der Preſſe vormacht begeht ein
e brechen gegen das Land Glücklicherweiſe weiß unſer
Mreralſtab daß er Verdun um jeden Preis halten muß

an höre alſo endlich auf täglich in den Blättern zu
aſgrrieren daß der Feind auch anderswo furchtbare An

ffe machen werde Blind wer nicht ſieht daß bei
3zrdun allein und nicht wo anders es gegen

artig um die Geſchichte Frankreichs und
uropas geht

Frankreichs Elitetruppen bei Verdun
überrannt

Aus Mitteilungen der Havrerer Blättee wird pelonnt

za es die erleſenſten Truppen Frankreichs
z gren die nördlich Verdun von den deutſchen Stürm rn
de errannt worden ſind Die verſchiedenen Regimenter
irar der Schutz des Vorgeländes on Donaumont anver
J a war ſowie die Truppen zwiſchen Maas und Doſe

ten ſich hauptſächlich avc Rordjranzoſenr zuſammen
v Standhaftigkeii dieſer Soldaten von deven viele an der
v kämpften wird in der Preſſe hohes Lob geſpender
Amt bretoniſche Regimenter gingen im dentſchen

urm verloren Der Rachichub ſetzt ch faſt ausſchließ
aus Stammtruppen der Picardie zuſammendie unter der Führung drs Generals Petain den Durchbruchs l gab ein Frühſtück zu Ehren

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Gegen die von uns zurückeroberte Stellung öſtlich des

Gehöftes Maifons de Chamapgne ſetzten die Franzoſen am
ſpäten Abend zum Gegenangriff an Am weſtlichen
wird noch mit Handgrangaten gekämpft ſonſt iſt der
glatt abgeſchlagen

ſchluß an unſere rechts des Fluſſes auf die Südabhänge der
Cöte de Talou des Pfeffer Rückens und des Douaumont vor
geſchobenen neuen Linien zu verbeſſern die Stellu
des Feindes zu beiden Seiten des Forges B
unterhalb von Bethincourt in einer Breite von
Kilometer undeiner Tiefe von mehr als drei

Regnsville die Höhen des Raben un
Cumièere Waldes find in unſerer Hand Gegen
ſtöße der Franzoſen gegen die Südränder dieſer Wälder

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 8 März

nommen werden ſoll der die allgemeine Debatte

ihm lauten

fanden blutige Abweiſung Ein großer Teil der Beſatzung fahr erſchoſſen zu werden
der genommenen Stellungen kam um ein unverwundeter
Reſt 58 Offiziere 3277 Mann wurden gefangen

außerdem ſind zehn Geſchütze und viel ſonſtiges
Kriegsmaterial erbeutet

Jn der Woevpre wurde der Feind auch aus den

machten Gefangenen iſt auf 11 Offiziere
700 Mann geſtiegen einige Maſchinengewehre wurden
erbeutet

Vomben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

angriffe abgewieſen
Die Eiſenbahnſtrecke Ljachowitſchi ſüdöſtlich von

angegriffen worden

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Die in Portugal beſchlagnasmten deutſchen
Schiffe in engliſchem Dienſt

WTB Berlin 8 März Nach einer Meldung aus London
werden die in portugieſiſchen Häfen aufgelegten deutſchen Handels
dampfer nach Entfernung der deutſchen Beſatzung von engliſchen
Schiffahrtslinien in Betriebh genommen Die Dampfer ſollen für

Jtalien und Saloniki verwendet werden Die vortugieſiſche Re
gierung hat die Dampfer für die Dauer des Krieges an eine große
Liſſaboner Firma verchartert die ihrerſeits die Vercharterung an
die engliſchen Linien vermittelt

ziere und Seelente ſind aus Portugal hier eingetroffen
klärten daß ſie vor Verlaſſen der Schiffe die Maſchinen unbrauch
bar gemacht hätten um zu verhindern daß die Portugieſen ſie
verwenden

WTB Kapſtadt 8 März Reuter Die Regierung vonLaurenco Maroues t am Sonnabend die vier deut
ſchen Schiffe Admiral Eſſen Kronprinz und Hof

verſuch im Artois Lorettoſchlacht unternahmen Das er
hellt zur Genüge welchen hohen Wert die franzöſiſche Heeres
leitung auf die Sicherung Verduns legt Journal de
Ronen meldet aus Paris Jn der Mittwockſitzung des
Heeresausſchuſſes ſprach Briand die Ueberzeugung aus daß

er preisge
gehörig Luf zu

ſchaffen die rorſpringende ZJacke im Norden aßzuprengen
e

nunmehr kein Punkt der Verdunfront dem
geben werde Die Führer ſeien bemüht ſich

e

Amerika
Die Stimmung im Kongreß gegen Wilſon

WTB Waſhington 7 März Die Entwickeln
Kongreßkreiſen herrſchenden Verwirrung über die
bewaffneten Schiffe konzentrierte ſich heute auf die Schritte
Bryans Das Mitglied des Repräſentantenhauſes

Bryans zu dem

Unſere Flugzeuggeſchwader bewarfen mit feindlichen
Truppen belegte Ortſchaften weſtlich von Verdun mit

An mehreren Stellen der Front wurden ruſſiſche Teil

nowitſchi Luniniec auf der ſtärkerer Bahnverkehr beob
achtet wurde iſt mit gutem Erfolge von unſeren Fliegern

Oberſte Heeresleitung

wünſcht es keine Bürger die uns in unbeſonnener

eilig eine Kriſe heraufbeſchwört

in Amerika
Bara Waſhington 7 März Die BVeilagen zur deut

ſchen Denkſchrift betreffend den Unterſeebootkrieg ſind geſtern
beim Stagatsdepartement eingegangen

Oberſt Houſe bei Wilſon

Deutſchland

W

England

vieler Generäle noiwendig e B

jedoch infolge der

der in

nun das der Fall wäre b ſcheint es
angriff auf London zu h ln Jedenfaz g

1916

Mitglieder des Kongreſſes eingeladen waren von denen die
meiſten entſchiedene BVefürworter der Warnungsreſolution
find Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Repräſentanten
hauſes war übereingekommen am Dienstag eine anderthalb
ſtündige Debatte darüber zuzulaſſen ob ein Antra

Antrag Macklemore auf vier Stunden auszudehnen erlanubt
Ueber das Weſen dieſes Antrages liegt bisher keine Mel

lügel dung vor Die Red Wenn das Haus dieſen Antrag an
ngriff nimmt ſoll eine zweite Abſtimmung am Schluß der Debatte

e den Antrag 7 dieAuf i aclemore auf den es Hauſes zu legen Es wird erf dem linken Maas ufer wurden um den An art dah die Republitaner gegen jeben Geſchäfteordnunge
antrag ſtimmen werden wie ſie es gegen alle Schritte tun
die darauf hinauslaufen die freie Ausſprache zu hindern

nungen Der Führer der Republikaner Mann kündigte im Hauſe
aches an er ſei überhaupt dagegen die Angelegenheit im Reprä
ſechs r zur Sprache zu bringen Das Haus zollte

eifall als er die Amerikaner angriff die etwa
x das Land durch Reiſen auf bewaffneten Schiffen in einenKilometer geſtürmt Die Dörfer Forges und Krieg verwickeln würden Der Redner ſagte Jch

d Kl hoffe unſere Bürger werden niemals auf die Probe
werden ob ſie zu kämpfen haben weil irgendein
uns in Verwickelungen bringt indem er gegen Be
zahlung auf ein bewaffnetes Schiff geht unter der Ge

Jn der letzten Senatsſitzung beſprach Macumber vor
neuem ſeine Reſolution und ſagte Gerade weil das Land
immer bereit iſt die Rechte ſeiner Bürger zu verteidigen

letzten einen Krieg ſtürzen Rie hat v ne Ver ne

z i a n iffes entſchuldigtHäuſern von Fresnes geworfen Die v h l der r i et i antregraſe dren chrant ob es bewaff
e neten Handelsſchiffen oder Unterſeebooten geſtattet werden

ſoll ven erſtan Schuß abzugeben Ueberlaſſen wir das
dem Präſidenten zur Löſung und während der Jeit wo ver
handelt wird erfordert der wahre amerikaniſche Patriotis
mus daß kein Amerikaner durch irgendeine unbe
ſonnene Tat eine friedliche Löſung gefährdet oder vor

a

z Ankunft der Beilagen zur deutſchen Denkſchrift

T U Frankfurt a 7 März Aus Waſhington el
det wie die Frankf Ztg erfährt Havas Oberſt Houſe
erſtattete dem Präſidenten Wilſon ausführlichen Bericht
über den Stand der öffentlichen Meinung in England und

Er betonte daß das in Deutſchland vor
herrſchende Gefühl zugunſten der Unterſeebootpolitik ſei

Undurchdringliche Lage in Waſhington
WTB Köln 7 März Durch Funkſpruch des Waſhingtoner

Vertreters der Kölniſchen S We J iſt t ndringlich Der Umſtand daß Wilſons Verlangen die ihm unrer e l günſtigen Kongreßreſolutionen niederzuſtimmen welche die Ameri
kaner vor Reiſen auf bewaffneten Handelsſchiffen warnen wollen
vollkommen unbeachtet geblieben iſt läuft auf eine Niederlage
hinaus Die Republikaner ſind nicht gewillt ſich für Wilſon ſtark
einzuſetzen da die Republikaner des mittleren Weſtens gegen eine

W B Bilbao 8 März Agence Havas 90 ſchroffe Politik gegen Deutſchland ſind
te er

117 engliſche Generäle in Aegypten
Eine Anfrage Sir Arthur Markhams im engliſchen

Parlament ob tatſächlich 117 britiſche Generäle in Aegypten
anweſend ſeien läßt darauf ſchließen daß die Zahl der in
Aegypten befindlichen höheren Generäle außerordentlich
groß iſt Der Unterſtagatsſekretär des Krieges Tennant er
widerte daß die augenblickliche Lage keine eingehende Aus
kunft geſtatte die Umſtände machten aber die Anweſenheit

Ein neuer Zeppelinangriff auf England
Der Amſterdamer Telegraaf bringt unterm 7 MärzE folgende Londoner Meldung Durch das Wetter begünſtigt

erſchienen die Zeppeline abermals Jhre Pläne wurden
le ten Maßnahmen die Lichter der Stadt

eitig zu löſchen vereitelt Die Zeppeline kehrten um da43 unterſcheiden konnten Sie warfen Bomben auſ

gut Glück ab um die Militärgebäude zu vernichten
Dieſe Meldung iſt derart unklar daß man nicht ent

der einen kann ob wirklich ein neuer Angriff gemeint iſtſ um einen Luft
s wird man erſt

ſtätigung der Zeitungsmeldang abwarten müſſen
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Admiral Jeſlieoe Uber die Schwierigkeiten
der engliſchen s

Admiral Jellicoe erklärte ruſſ ſchen Journaliſten die
Schwierigkeiten für die engliſche Flotte in die Oſt
ſee einzulaufen Die Aufgäbe ſei nicht undur r
bar und er hoffe doß die t für einen gemeinſamen An
i ger ruſſiſchen und engliſchen Florte auf den Keind nicht

Die Engländer verbrennen neutrale Poſtſachen
Wie verlautet werden Frefe Mengen der von engliſchen

Behörden auf neutralen Dampfern beſchlagnahmten Poſt in
England vernichtet Jn einem Zenſuramt in England ſind
an einem Tage im Februar über 300 Briefe faſt ſämtlich
aus neutralen Ländern nach Amerika gerichtet verbrannt
worden

WTB Haag 7 März Die Dampfer Veendijk und
ollandAmerikaLinie mußten ihre Poſt inNoordam der

England ausſchiffen

1600 000 Italiener unter den
Waffen

B Lugano 8 März Jn ſeiner rigen Erklärung während der Beratung der Interpellation in bezug
auf die Unterſtützung der eingezogenen Soldaten welche von
Jtalien gegenwärtig unter den Waffen gehalten werden
ſagte der Miniſter Zupelli daß die Unkoſten für die Unter
ſtützung der Familien auf den Geſamtbetrag von 43 Mill
Lire geſttegen ſeien was dem Betrage von 90 Centeſimi pro
Kopf und Tag jedes einzelnen unter den Waffen ſtehenden

Deren Tat m p e nicht unterſtützt
Ein einfaches Rechenexempel ſagt unsdaß demnach Jtalien 1 mee unter den Waffen hat

Salandra gegen die italieniſche Kammer
Zu der ſchwierigen Lage des Miniſteriums Salandraerfahren wir noch ne Wie der vorgeſtrige Verhand

lungstag e 6 März in der Kammer gezeigt hat iſt es
dem Miniſterium unter allen Umſtänden darum zu tun aus
ſeiner Zwangslage herauszukommen entweder dem Lande
die von dieſem und trotz aller gegenteiligen Verſicherungen
von allen politiſchen Parteien ſo dringend geheiſchten Auf

über den T der Kriegsoperationen über das
Verhältnis Italiens zu ſeinen Verbündeten über die Ent
ſchließung der Regierung gegenüber Deutſchland uſw zu
geben oder das bisherige ſcheinbare Vertrauen der Parteien
in offene Rebellion übergehen zu ſehen Das erſtere iſt dem
Miniſterium wegen der noch ſchwebenden Verhandlungen mit
Paris und London nicht möglich es muß alſo auf Mittel

en die letztere ſinnen landra hat am Schluß der
ontagsſitzung zur Ueberraſchung der ganzen Kammer er

klärt daß er bei weiterer Fortſetzung der gegneriſchen Hal
tung der Sozialiſten gezwungen wäre ſich an die S rone zu
wenden um ihr diejenigen Maßregeln vorzuſchin e welche
die Lage erheiſche Da nun deſſenungeachtet die keresſeind
lichen ſogenannten offiziellen Sozialiſten nicht daran denken
ihre Haltung zu ändern ſo wird das Miniſterium wohl den
angedrohten Schritt ausführen der nach den Mitteilungen
welche Salandra nach beendeter Sitzung dem radikalen Ab
geordneten Pautano machte in der V
Parlaments auf unbeſtimmte Zeft beſtehen ſoll

Der Secolo nennt die Maßregel ſehr richtig gleich
bedeutend mit der Diktatur und findet den äußeren
Anlaß zu derſelben das Auftreten der Sozialiſten in keinemVerhältnis zur Schwere einer ſolchen Maßregel ſtehend

Der italieniſche Befehlshaber in Albauien
Bern 7 März Die Agenzig Stefani meldet die Er

nennung des Generalleutnants Piacentini zum Kom
mandanten des Spezialkorps in Albanien und bemerkt dazu
die Ernennung eines Generals von ſo hohem Rang ſowie
die Tatſache daß die Streitkräfte die er befehligt mehrere
Diviſionen umfaſſen laſſen auf die große militäriſche BVe

Unter dem weiten Rock
Eine Modeplauderei von Elſa Liponius

ml Neben dem Kleide der Dame ſind es beſonders zwei
Dinge die ſtets wie die Moderichtung auch ſei eine beſondere Rolle ſpielen Unterrock und Shuhwert Beide be

tonen die jeweilige Form des Kleiderrockes in ſehr charakte
riſtiſcher Weiſe ſind abhängig von ihm wechſeln ihr Aus
ſehen wie er

Mit dem weiten Rock gewann auch der Unterrock wieder
an Geltung und gleich jenem hat auch er bereits recht erheb
liche Ausmaße angenommen Da man aber ſelbſt bei den
umfangreichſten Kleiderröcken die Schlankheit der Hüften be
tont wiſſen will ſo ſchließt ſich die Form des Unterrockes
ebenfalls dieſem Gebot an Einer anſchließenden Hüftpaſſe

oder einem engeren Oberteil iſt der weite meiſt reich beſetzte
Serpentinteil angefügt Das iſt die Grundform in der uns
der moderne Unterrock im allgemeinen entgegentritt Sein
Material und die Art der Ausſtattung beſtimmen den
Grad ſeiner Eleganz Einfarbiger und ſchillernder Taft
damaſſierte weiche Seiden ſind für ihn die bevorzugteſten
Stoffe Da ſieht man Unterröcke mit angeſetzten Serpentin
teilen von 3 Meter Weite noch reich mit kleinen Falbeln
verſehen die ihrerſeits wieder über Schnur gezogen und mit
Schnur gepaſpelt ſind Und in den Saum des Serpentin
teiles iſt oft noch eine mit Roßhaar durchwirkte Baumwoll
ſchnur eingearbeitet deren äußere Konturen dauſig eine
Roſenrüſche deckt So iſt dann die oft notwendige Stütze
für manche Arten des weiten Oberrockes erſtanden ie
eleganteren Modelle jener Gattung ſtattet man ſogar noch
mit breiten Spitzen aus die zierlich gerafft mit kleinen
Schleifen oder ſeidenen Blumentuffs gehalten werden Der
geſchmackvollen Phantaſie iſt hier ein weiter Spielraum ge
laſſen Dieſe Stütze iſt aber durchaus nicht bei jedem
Kleide angebracht Seidene Kleider und ſolche aus durch
ſcheinenden Geweben bedürfen ihrer wohl zumeiſt der
Machart gemäß Dem wollenen Straßenanzug jedoch würde
dieſes Aufgepluſtetſein den ganzen ei e Reiz
nehmen Denn der kurze faltenreiche tümrock ſoll nur
durch ſeinen eigenen Fall wirken und die Umriſſe der Geſtalt
trotz der verhältnismäßigen Stoffülle noch genügend zurGeltung kommen laſſen Für den Fall d ein ſolcher
Koſtümrock einmal gar zu flatterhaft ſein könnte ſoll ein
ſeidenes Unterröckchen die nötige Reſerve feſthalten Aber
dies eigentlich mehr durch ſein tatſächliches e
Man hat alſo für ſolche Zwecke meiſt ziemlich e atte
Unt die mehr durch ihre Form an ſich in Zacken

ertagung des

wachstums wenigſtens ni

Geburten

centini iſt bereits ingemeſſen werde Generalleutnant
ommando übernommenValona eingetroffen und hat das

Der Geburtenrückgang
J

3 tung Wiichen welche dem Beſis von Valona bei
a

I

Die Erkenntnis daß es für die Erhaltung unſeres Volks
n erſter Linie auf die Geburten

Affen vielmehr auf tunlichſt weitere und Pol ſtarke
erminderung der Kinder und Säuglingsſterblichkeit an

kommt iſt auch im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe zwar
nicht direkt ausgeſprochen worden immerhin wurde aber
auch die der Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeitſehr eing en erriten Ehe der Redner wbee z B dar

hin in Preußen noch immer 17 Prozent aller
G ne Hilfe einer me vollziehen Anderer
ſeits wurden auch die Frage des Ziehkinderweſens und der
Reichswochenhilfe des Mutter und des Arbeiterinnenſchutzes
und die engen r e zwiſchen Geburtenrückgangund Wohnungsfrage und ä a ne wiederholt geſtreift
Von ſozialdemokratiſcher Seite hat man dabei den daß

in den letzten Jahrzehnten zugleich mit den Lebens
mittelpreiſen auch die Einkommens und damit die allge
meinen Lebensverhältniſſe geſteigert hätten umgekehrt man
vertritt dort die Meinung daß auch ſchon vor dem Kriege
der Wohlſtand der arbeitenden Klaſſen mit der Verteuerung
aller Lebensbedürfniſſe rig völlig gleichen Schritt gehalten
habe und daß die wirtſchaftliche Lage tatſächlich noch immer
eine Urſache des Geburtenrückganges ſei

Jn Wahrheit können wirtſchaftliche Gründe wie auch
die anderen Urſachen die in der Literatur und im Parla
ment angeführt worden ſind nur bedingt als zutreffend und

h anerkannt werden Jn da zitiertenAufſatz des Direktors des königlichen ſtatiſtiſchen ſächſiſchen
Landesamtes heißt es dazu

Die Lebensmittelteuerung die Berufstätigkeit der
Mädchen und Frauen die Unterſchiede in der Entlohnung
von Männern und Frauen die Abneigung gegen eine größere
Kinderzahl gelehrt Rationaliſierung des Geſchlechtslebens
genannt die Zugänglichkeit der Vorbeuge und Abtreibmittel die t rankheiten die Mängel im Wohnungs
weſen in bezug auf Raum und Preis die Jrreligioſität der
Alkoholismüs und was man alles noch an Gründen des Ge
burtenrückganges entdeckt hat ſind keine Dinge die es im
vorigen Jahrhundert nicht oder doch nicht in fühlbarem
Maße gegeben hätte Wenn ſie aber ſchon länger da waren
und auf die Neigung zur Kindererzeugung mindernd ge
wirkt haben wie will man es dann erklären zaß in den
Jahren 1862 1890 und 1901 die keineswegs ſich durch be
ſondere Ziffern von den übrigen ihrer Zeitepoche unter
ſchieden die Geburtenhäufigkeit ganz die gleiche war Den
Geburtenrückgang auf die Rationaliſierung des Ehelebens
und die anderen vorhin genannten Uebel zurückzuführen
heißt alſo behaupten dieſe Uebel ſeien an der
Neige des vorigen rn ter plötzlichin Deutſchland ausgebrochen

Maßgeblich iſt nach Geheimrat Würzburger einzig und
allein das Zuſammentreffen zwiſchen Geburtenrückgang und
verminderter Säuglingsſterblichkeit Die allgemeine Ab
nahme der Kinderſterblichkeit muß natürlich auch auf die
Gebärfreudigkeit und auf die körperlichen und nervöſen

Wir haben hier wiederholt die Anſicht vertreten daß in
der Tat wirtſchaftliche Gründe die Haupturſache des Geburten
rückganges bilden wenn auch nicht die Unmöglichkeit der Ernäh
rung Es iſt ganz ſicher daß die ſteigende Allgemeinbildung auch
das Streben nach einer materiell günſtigeren Lebenslage in immer
breitere Schichten des Volkes trägt und es iſt weiter verſtändlich
wenn Eltern ihre eigene wirtſchaftliche Lage in
der ſie naturgemäß die Mängel ſtärker empfinden als die erreichte
Befried gung wirtſchaftlicher Bedürfniſſe als die Grundlage
anſehen auf der ſich das Leben ihrer Kinder aufbauen und von
der aus es weiter emporſteigen ſoll Die Furcht vor dem Sinken
des Lebensniveaus nicht die Furcht die Kinder nicht ernähren
zu können iſt unſerer Anſicht nach die Haupturſache des Geburten
rückganges D Red

liche reiche Ausſchmückung wirken
Ein zweite ſehr wichtige Einzelheit iſt das Schuhwerk

Der weite Rock ſo kurz wie er ſein ſollte um ſeine feſche
elegante Kleidſamkeit nicht einzubüßen iſt ohne harmoniſch
dazu abgeſtimmte Fußbekleidung gar nicht zu denken Und
dann kommt das äſthetiſche Moment noch hinzu Der kurze
Rock lenkt die Aufmerkſamkeit nicht nur auf den Fuß auch
noch ein gut Teil darüber hinaus Alſo muß man hier ganz
beſondere Sorgfalt walten laſſen Die Mode unterläßt es
daher auch nicht das Praktiſche in dieſem Falle mit dem
Aeſthetiſch Eleganten in gefälligſter Form zu vereinen

Für die Straße iſt der hohe Stiefel vorherrſchend Et
was höher als bisher auch oft mit ausgeſchweiftem S ſt
rand und dem hohen gerade Abſatz Wohl aus wirtſchaft
lichen Gründen zunächſt hat ſich der Stoffſchaft mehr und
mehr eingeführt Man ſieht aber ſo reizendes Schuhwerk
daraus daß es nicht nur ein Notbehelf ſondern auch eine
Bereicherung dieſes Jnduſtriezweiges geworden iſt Größten
teils beſteht nur das ſehr kurze Vorderblatt aus Leder Lack
Ziegen Wildleder der übrige Stiefel aus Tuch oder einem
feinen feſten Baumwollrips der ſich als gut haltbar er
wieſen hat und in allen modernen Farbentönungen auch in
Schwarz und Weiß vorhanden iſt Vorderblatt und Schaft
ſind zumeiſt in abſtechenden Farben gehalten z B ſchwarzes
Blatt grauer oder brauner Schaft Außer dieſen einfarbigen
Schaftſtoffen gibt es aber auch ſolche in ganz winzigen
Pepitakaros ſowie in ſehr ſchmalem Streifenmuſter in
ſchwarz blau und braunweiß zuſammengeſtellt was nament
c zu den dunklen Straßenkoſtümen ſehr hübſch paßt Das
S harmoniert ſtets mit der Grundfarbe des Schaft
toffes

Der vorn geſchnürte Stiefel erfreut ſich nach wie vor

rennt iſt der ſeitlich geſchnürte oder geknöpfte Als eine
er letzten Abarten präſentiert ſich der Gamaſchenſtiefel

Hier iſt der Schaft auf das Blatt geſteppt und ſeitlich ge
nöpft Was einen gamaſchenartigen Eindruck rm e

Im beſonderen als Straßenſtiefel iſt dieſe Art ſehr zu emp
fehlen da ſie ein ſehr angezogenes Gepräge hat Graues
oder hraunes Wildleder zum kurzen Lackblatt ſieht ſehr vor

n halbſchuhe ſind elſach 5 it Stoffeinſs
ch e ſind vielfach ſowohl mit Stoffeinſätzen

als auch nur mit kurzem Lederblart wie auch ganz aus Stoff
efertigt Dieſe beiden e Gattungen gehören aber mehrem Sommer an wie auch der weiße t efel oder ſchuh

ausſchließlich dem Sommer vorbehalten iſtleevorz man mehr den hellen n len Iraht

und Bogenmotiven ausgerundet u dgl als durch äußer

großer Beliebtheit Neuer ob kleidſamer ſei dahin

Kräfte der Mutter wirken oder wie es einer der prenßiſqh
Abgeordneten ſcharf formüliert hat Jedes Prozent der a
nahme der Kinderſterblichkeit entſpricht einer Kirkeren
laſtung der Frau in ihrer mütterlichen
nur an die Anſprüche zu denken die an die Mutter her
Krankheiten der Kinder bei der Ueherwachang der Kinde
vor den der Straße uſw geſtellt werden t
richtig ſo müſſen aber die angeprieſenen Abhilfemittel ſamt
und verſagen Sie können allenfalls zu einerWiedererhöhung der Werrnie rei dieſe aber
würden dürch vermehrte Säuglingsſterblichkeit wahrſcheinliq
ſehr ſchnell wettgemacht werden

Jmmerhin ſeien die vorgeſchlagenen Mittel wenigſtens
regiſtriert Sie ſind zahllos wirtſchaftliche Be ünſtigung
kinderreicher und unbemittelter Familien in von
Kinderzulagen Steuecerleichterungen aller Art Schulgeld
d S Gehalt und rege u uß fürverheiratete mte u dgl daneben ſtaatliche Fürſorge für
ute und billige Wohnungen Junggeſellenſteuer innereKoloniſation im Sinne der Bekämpfung der Landflucht und

Stärkung des Kleinbauernſtandes und der ländlichen Ar
beiterfamilien die im all nen beſonders kinderreich ſind
Aufklärung der breiten Volksmaſſen über die Bedeutung der
Volksvermehrung für das Wohl des Staates Stärkung des
Verantwortlichkeitsgefühls des einzelnen der All
emeinheit Pflege der Religioſität Bekämpfung der Geſchlechtsrran iten und der Unſittlichkeit ſchärfſtes Vor

gehen gegen öffentliches Feilbieten und Verbreitung der
empfängnisverhütenden Mittel und gegen das Abtreibungs
unweſen Daneben dann noch di hre erwähnten Maß
nahmen zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit Wöch
nerinnenſchutz Verbeſſerung des Hebammenweſens uſw

Einer der preußiſchen Abgeordneten ſelber ein Arzt hat
gemeint wenn es ſo viele Mittel gegen eineKrankheit gebe dann helfe meiſtens keins
von ihnen Trotzdem ſchien im Abgeordnetenhauſe ein
ewiſſer Optimismus zu herrſchen Eine Anzahl der Redner
ien von der Rückkehr zu anderen ſittlichen und religiöſen
ufſaſſungen über Ehe und Kinderſegen ſich tatſächliche Ab
ilfe zu verſprechen Ein anderer betönte ſogar das katho
iſche Bekenntnis ſei offenbar ein wirkſamerer Schutz gegen

die gewollte Beſchränkung der Geburten als das evangeliſchedie Vaht der katholiſchen Kinder nehme langſamer ab als
die der evangeliſchen Natürlich werden auch Aufklärung
und Selbſtbeſinnung nicht fehlen dürfen Nach einem Kriege
und zumal nach einem erfolgreichen Kriege tritt aber er
fahrungsgemäß automatiſch eine Vermehrung ver Ehe
ſchließungen und damit der Geburten ein namentlich wenn
die wirtſchaftliche Lage eine Verminderung des Wett
bewerbes eine Verbeſſerung der le und damit
die Möglichkeit zu früherer Eheſchließung erlauht

Nun wird natürlich auch der der das Sinken der Ge
burr mit kühleren Augen verfolgt und in der ver
minderten r t ſchon jetzt einen natürlichen
Ausgleich ſieht trotzdem eine noch ſtärkere Volksvermehrung
als die bisherige für durchaus wün chenswert halten gerade
nach einem Kriege der ſo ſchwere und ſhmerzlice Lücken in
unſeren Nachwuchs geriſſen hat Neben den Maßnahmen
zur weiteren Verminderung der Säuglingsſterblichkeit bleibt
dann aber nach unſerer Meinung von allen vorgeſchlagenen
Mitteln als die noch relativ ausſichtsvollſte die der Ko
loniſation der Siedelung im Jnnern und wenn es
möglich ſein ſollte auch außerhalb unſerer hisherigen
Grenzen Mit den kleinen Mitteln die daneben das Preu
ßiſche Abgeordnetenhaus vorgeſchlagen hat z B das Verbot
der Feilbietung antikonzeptioneller Mittel uſw kann man
ſich ja ohne weiteres einverſtanden erklären aber man wird
damit wie wir fürchten nicht eben weit kommen Beſonders
aber muß man auf der Hut ſein gegen etwaige Verſuche

und auch dafür daß ſolche Abſichten beſtehen ſprechen
gewiſſe Anzeichen auf dem Umwege über den Geburten
rückgang einen neuen am gegen die Unſittlichkeit zu
beginnen mit Hilfe gewiſſer leider einflußreicher Kreiſe in
Preußen und unter Berufung auf angebliche bevölke
rungspolitiſche Sorgen etwa einen Weg für eine neue le
Heintze zu finden Natur durch Unnatur zu heilen iſt
noch niemals geglückt

ſchwarzem Lack oder braunem Kalbleder der außer dem
Stiefel der gegebene Stadtſchuh iſt Zum eleganteren
Straßenanzug oder ſeidenen Kleid wird meiſt der Spangen
ſchuh getragen Das rauhe ſtumpfe Wildleder das zudem
ſehr angenehm im Tragen iſt nimmt hierfür den erſten Platz
ein und nur der ſeidene Schuh neuerdings mit großer
Schleife auf dem Spann geſchmückt übertrumpft den wild
ledernen noch an Eleganz

Kynſt und Wiſſenſchaft
Bergnachttgall

betitelt ſich eine zweiaktige Oper von Max Wieſe zu der
Karl Schüler Hans Braun und Diederich Netelmann den
Text geſchrieben haben Die Oper die ihre erfolgreiche Ur
aufführung in der vorigen Spielzeit am Stadttheater in
Kiel erlebt hat wird demnächſt am Stadttheater in Würz
burg in Szene gehen

T

Weingartners komiſche Oper Dame Kobold iſt nach der
exfolgreichen Uraufführung im Hoftheater in Darmſtadt bereit
für die Königl Hofoper in München das Deutſche Opernhaus da
Großherzogl Hoftheater in Karlsruhe und die Stadttheater in
Düſſeldorf und Chemnitz zur Aufführung erworben Die Erſt
7 erung im Deutſchen Opernhaus iſt für den 17 d Mts an
geſetzt

Gegen die Mona Liſa Aus Köln wird gemeldet Jn der
Stadtverordnetenſitzung wurde ſeitens des Zentrums nes
Einſpruch erhoben gegen die am 12 März angeſetzte Aufführuns
der Oper Mona Liſa von Schilling Der Ktnyrnch wurde be
gründet mit der Bemerkung daß das Werk anſtößige Szenen ent
halte und vas katholiſche Empfinden verletze Einzelne Stellen
ſeien durchwebt von dem Odeur eines perverſen Sadi
mus Ra na Die Mona Liſa wird auch in der Ber
liner Hofoper aufgeführt und ebenſo an anderen Orten wo man
nicht weniger rn iſt wie im Zentrum der Kölner Stadt
rerordnetenverſammlung

Franz Mare der begabteſte der deutſchen Expreſſioniſten iſt
wie aus München gedrahtet wird im Felde gefallen J
Berlin iſt der noch nicht ausgexeifte Künſtler r die vom

r im vorigen Jahre veranſtaltete Ausſtellung nt ge
worden

Geraldine Farrar hat ſich wie man uns meldet in Newyork
mit Herrn LouTellegen vermählt

Oberſt a D Spohr f Jn Gießen ſtarh im Alter von 76
bekannte Vorkämoferren a D Heinrich Spohr der
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Vermiſchke Kriogsnachrichken

gein Ultimatum an Portugal
e B Berlin 7 März Die aus dem Avslande in

tſhe Jeitungen übergegangene Meldung Deutſch
den an Portugal ein Ullimatom mit 48 ſtündiger
Liſt gerichtet iſt wie wir von zuſtöndiger Seite erfahren

Iarichtis

Unſere Flotte fährt gegen England
e B Amſterdam 8 März Der Londoner Bericht

ſtatter der Tijd meldet Jn hohen Flottenkreiſen ſcheint
Sun Andeutungen für eine baldige im Frühjahr einſetzende
Attion der deutſchen Flotte zu beſitzen Es wurden vor dem
erſchärften Unterſeebootkrieg ſehr ſcharfſinnige Erfindungen

per Deutſchen feſtgeſtellt und neutrale und unſere Shiſſe
aben zu wiederholten Malen Luftſchiffe und Flugzeuge beWochtet die Uebungsflüge vorgenommen und in geradezu
uffallender Weiſe mit kleinen Geſchwadern feindlicher

So ffe zuſammenarbeiteten Beim letzten deutſchen Luft
angriff ging ein Luftſchiff voraus um drei gepanzerten
Kreugern den Weg zu zeigen und Aufklärungsdienſte zu
leiſten da dieſe Kreuzer zu denen ſich derr er und
Unterſeeboote geſellten einen Angriff auf die engliſche Küſte
deabſichtigten Dieſer Angriff mißglückte durch gewiſſe Maßn di die engliſche Marine getroffen hatte und die das

Luftſchiff ſofort der feindlichen Flotte mitteilte
Dazu wäre zu bemerken daß man auch hier wieder die

alte Methode erkennt ſich einen Erfolg zuzuſchreiben indem
man beſtimmte Pläne der Deutſchen von denen man in
Wirklichkeit nichts u als feſtſtehend annimmt und ſie
dann angeblich mißglücken läßt

Kaiſerliche Auszeichnung für den Kommandanten
der Möwe

Wie die M hört hat der Kaiſer im Hauptquar
tier den Burgorafen zu Dohna Kommandant der Möwe
einpfangen nud ihm perſönlich den Orden Pour le
mérite überreicht

Dresden 7 März Der König hot dem Korvetten
kapitän Burggraf und Graf zu Tohna Schlodien Komman
danten S M S Möwe das Ritterkreuz des Militär St
HeinrichsOrdens verliehen

Der ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 7 März Amtlicher Bericht vom

6 März eſtfront Jm Rigaer Abſchnitt am Babit
See zerſtörte unſere Artillerie die feindlichen Gräben Oeſt
lich von Friedrichſtadt konnten wir ebenfalls gute Artillerie
wirkung gegen arbeitende deutſche Abteilungen beobachten
Bei Jakobſtadt nordöſtlich der Wee Seen 10 Km ſüdweſtlich
Livenhof zerſtreute unſere Artillerie eine deutſche Jnfan
teriekolonne Deutſche r die in unſere Stellungen
zwiſchen Oldewneiza Suſſeibach und Maly weſtlich von
Livenhof eindrangen wurden durch Jnfanteriefeuer ver
jagt Jn der Dünaburg Stellung bei Jlluxt dauert der
Rampf um den Beſitz der Sprengtrichter an

Kaukaſusfront Unſere Truppen landeten unter
ſtarkem Feuerſchutz der Flotte beſetzten in der Nacht vom 4
zum 5 März Atima an der Schwarzmeerküſte öſtlich von
Trapezunt 100 Km und zwangen die Türken durch einen
ſchnellen Vorſtoß nach Süden die Stellung zu räumen Bei
dieſem Kampf machten wir zwei Offiziere und 280 Mann zu
Gefangenen und erbeuteten zwei Geſchütze ſowie Artillerie
und Jnfanteriemunition Auf der Verfolgung beſetzten wir
am Morgen des 5 März das Dorf Maprava 85 Km öſtlich
e Wurt zwiſchen Atima und Riz 55 Km öſtlich Trape
zunt

Die Erhöhung der Poſtgebühren
Eine Kriegsverkohrs Steuer

Jm Rahmen der neuen Kriegsſteuervorlagen iſt nun
das Bild zu pervollſtändigen auch die Vorlage betreffend die
Erhöhung der Poſt Telegramm und Fernſprech Gebühren
erſchienen Ter finanzielle Kreis iſt damit geſchloſſen Be
kanntlich ſollen die jetzigen Kricgsſteuern Lhne die
Kriegsgewinnſteuer deren Ertrag zurzeit auch nicht an
nähernd z ſchätzen iſt und die den Schuldendienſt für die
Kriegsanleihen ganz eder doch zum großen Teil wird be
ſtreiten müſſen 500 Millionen bringen beſtimmt des Loch

r im kommenden Etat zu ſtopfen Auf 130 Millionen
ſt der Ertrag der neuen Tabalſteuer geſchätzt 200 Mil
lionen ſollen durch erhöhte Poſt vſw Gebuhren einnebracht
werden 170 Millienen alles naturlich in runden Ziffern
bleiben für den neuen Quittungsitemtel und für die Er
höhung des Frachturkundenſtempels

Die ganzen Kriegskeſten ſind natürlich Notſteuern im
doppelten Sine des Wortes ſie ſollen nach Moglichkeit der
linanziellen Not des Reiches ſteuern ſie ſind aber anderer
eits doch nur ein Notbehelf und tragen aller Ecken und
Enden die Eijerſcholen der ſchnellen Mache und des Pro
Voriums an ſich Das iſt zugleich ein Fehler urd ein
Sroſt Bewähren ſie ſich nicht und ein greßer Teil dieſer
neuen Steuern wird ſich zu erfellos auf die Dauer nicht be
pühren ſo hat man ja inzwiſchen Zert gebabt nach anderen
ingerbafteren Amſchau zu halten Aus allen Begründungen

aus allen Kommentaren hört man denn auch ſchon jetzt
wer daß man bei der großen Finanzreferm die unmittel
e noch dem Kriege wird einſetzen müſſen mit allen noch ſo
pol erdachten Steuern nicht ausreichen vielmehr um Mono
hyle nicht herumlemmen wird ſei es daß der Tabak oder der
hageantwein die ja nun oft und reichlich genug geblutet
ein monopoliſiert werden ſei es daß man die Kohle oder
licht es ertrggverſprechendes Vedarfsmittel verſtaat
Jeht mit neue eichsſchatzſelretär dachte nun offenbar ſo
alte mitten im Kriege mit allen iernen Unſicherheiten und
von weinen finanfiellen Erforderniſſen an die Einrichtung
iſt u a opelen zu gehen die zunächſt ja dock nur Geld koſten
auf wwoslich warum ſell ich aber nicht dretenigen Monopole
hab aroßere Ertragsmöglichkeit unteruchen die wir bereits

ben Da bot ſich ihm zunächſt die Poſt
poſt Bisher betrugen in ganz rohen ahlen bei der Reichs
i s e Bruttoerſtnahmen etwa Milliarde Mare jährlich

Einn ttoausgoben nahe zu 900 Mill,oven ſo daß ein reine
mit me von 100 Millionen verblieb d h die Poſt arheitet
die en Betriekskoeffizienten von nahe u 90 Prozent und
nur retterinngbmen und Ueberſchüſſe ſtanden in einem
talſum t beſcheidenen Verhältnie zu den gewaltigen Kapi
inveſtiert die im Laufe der Jahre in dieſes Unternehmen
ſagen mag ererden ſind Die Poſt war in der Tat wie man

muß bislang ein generdſes Verkehrsinſtitut ſie be l
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e Mutmassliche Frontlinie
gnügte ſich mit einer nur geringen Verzinſung ihres Kapi
tals und vollbrachte debei eine unzwerfelhaft ron Jahr zu
Jahr großartigere Arbeitsleiſtung Wenn ſie jetzt mit einem

Schla e einen Mehrertrag von 200 Millionen jährlich d h
das Dretfache des bisher gen Ueberſchuſſes bringen ſoll ſo
müßte die Gebührenordnung natürlich ſehr ernſthaft nach
oben korrigiert werden Tas Truckſachenperto ſoll alſo von
3 auf 5 Pf das Porto für Stadibriefe und Poſtkarten von
5 auf 7 Pf das Paketporto um 5 in der Nahzone bezw 10 Pf
bei Entfernungen über 25 Kilometer und 10 bezw 20 Pf bei
Paketen über 5 Kilogramm die Telegrammgebühren um
einen feſten Zuſchlag von 15 Pf für Stadttelegramme und
25 Pf für andere Telegramme die Fernſprechgebührnen
um einen feſten Zuſchlag von 260 Prozent und endlich das
Porto für gewohnliche Brieſe bis 20 Gramm von bisher
19 Pf auf 15 Pf über 20 Gramm von 20 Pf auf 25 Pf er
höht werden

Manches davon wird man ſich ohne weiteres gefallen
ſaſſen Die Portocrhöhung für Druckſachen und Poſtkarten
um 2 Pf iſt nichts Schönes aber erträglich Die Pfennig
rechnung hatten wir ia ſchon bei der Ri Marke und führen
wir ja nun auch auf anderen Verkehrs und Verzehrs
gebieten ein und die Wiederkehr der 2 Pf Marke oder die
Neueinführung einer 7 Pf Marke wird man alſo im allge
meinen in den Kauf nehmen Die Verteuerung des Paket
portos erſcheint ebenfalls wäßig bedenkl cher ſchon die Ver
teuerung der Telegramme außerordentlich hoch dagegen und
für kleine Anſchlüſſe wahrſcheinlich unerträglich die Verteue
rung des Fernſprechverkebrs um 20 v H Am ſchlimmſten
aber iſt doch zweifelhaft die Verteuerung des einfachen
Briefportes um 50 Prozent

Die Reichsfinanzverwaltung und die Poſtverwaltung
offenbar mit ihr ſteht auf dem Standpunkt daß auch der
10 Pf Tarif nichts Unantaſthares ſei ſondern Verände
rungen unterliegen könne und müſſe Die volkswirtſchaft
liche Wirkung ſo folgert ſie ſei nicht ſo ſchlimm müſſe er
tragen werden und kann jetzt im Kriege und nur um
einen Kriegszuſchlag ſoll es ſich ja handeln doppelt in
den Kauf genommen werden in einer Zeit wo der Verkehr
ohnehin außerordentlich An ten babe und jeder Einzelne
andere weit ſchwerere Opfer zu tragen habe und willig
trage Wir fürchten die öffentliche Meinung wird ich dieſen
Argumenten nicht ohne weiteres keugen wollen Es wirv
nicht an Stimmen fehlen die da meinen die Mehreinnah
men durch die neuen Zuſchläge würden durch eine Verminde
rung des Verkehrs bei dor Briefpoſt ſowohl wie namentlich
auch bei den Fernſprechnetzen wettgemacht werden ſo daß
die erwarteten Mehreinahmen tatſächlich ausbleiben und
nur eine Belaſtung und Beläſtigung des Publikums be
wirkt werden würde Es wird nicht an anderen Stimmen
fehlen die es lieber geſehen hätten wenn man die oberſte
Grenze der Kriegsgewinnſteuer bei den Millionengewinnen
noch etwas weiter geſteckt und dafür den Verkehr aus dem
Spiel gelaſſen hätte Auch an den einzelnen Sätzen wird
natürlich viel und lebhaft Kritik geübt werden

Der Reichstag wird gerade dieſe Vorlage mit Liebe und
Sorgfalt prüfen Mit Liebe weil natürlich niemand die
Notwendigkeit den Etat aus laufenden Mitteln d h aus
neuen Steuern zu balanzieren verkennt und es niemandem
an dem guten Willen fehlt dieſe neuen Mittel beſchaffen zu
helfen Mit Sorgfalt weil in der Tat auch nach unſerer
Meinung hier ein etwas gewagtes Experiment verſucht
wird Für alle Fälle aber auch wenn der Grundſatz derPoſtgebührenerhöhung die Zuſtimmung der Mehrheit finden

ſollte muß auch in dem vom Reichstag zu verabſchiedenden
en zum Ausdruck kommen daß es ſich bei den er

höhten Gebühren nur um eine Kriegsſteuer ein Proviſo
rium eine vorübergehende Belaſtung handeln darf

9

ur vorgeſchlagenen Erhöhung der Poſtgebühren betont
die Voſſ Ztg daß drnch die fortwäbrenden Beläſtigungen
der Verkehr abgeſchnürt werde und daher aus der
Erhöhung der Gebühren nur ein ganz geringer Teil deſſen
an Einnahmen erzielt werden könnte was andererſeits bei
ſorgſamer Pflege des Verkehrs durch rernin ftige a haun
der Gebühren verdient würde Die Tägl Rundſchau
führt aus daß die neue Belaſtung gleichnäßig den Armen
wie den Reichen treſfe Sie hält die Verkehrsbeſteuerung

im Westen

2 e eh x z g c e
I e c n I De e e e S W 4a g S 55 r e e Se Se re e Prieste wald Toul Nanecy

ſt 7 24 z m B 2577
m

für eine ſchlechthin verwerfliche Sache ſolange
nicht jede natürlichere geſundere Steuerquelle erſchöpft ſei

Das B weiſt da aufhin daß eine Reichsabgabe im
Poſtverkehr das Wirtſchaftisleben nicht an der Frucht ſondern
an der Wurzel treffe Für den Geſchäftsmann bildeten die
Mittel die ihm Poſt und Telegraphenrerwaltung zur Ver
fügung ſtellten ein unentbehrliches Handwerkszeug Es
dürfte den Reichstag nicht beſtechen daß hier ſezuſagen aus
dem Nichts 200 Millionen hervorzuzaubern ſeien und es ſei
Sache der Volksvertreter das empfinoliche Gewächs unſerer
Volkswirtſchaft vor Wurzelkrankheiten zu bewahren
Auch die Freiſ Ztg meint daß die Erhöhung der Poſtge
bühren den geſchäftlichen Verkehr überaus drückend belaſten
würde Sympathiſch berühre nur daß eine Art Abgabe
geplant ſei die ihrem ganzen Weſen nach nur eine vor

übergehende ſein könne B
Deutſches Reich

Herrenhausmitglied Heine Narkau f
WIB Dirſchau 8 März Wie die Dirſchauer Ztg

meldet iſt der Senior der weſtpreußiſchen Landwirte Ritter
gutsbeſitzer Heine Narkau Mitglied des Herrenhauſes
geſtern nachmittag im Alter von 93 Jahren geſtorben

Letzte Depeſ chen

Der franzöſiſche Bericht
W B Paris 8 März Amtlicher Kriegsbericht von Dieng

tag nachmittag Jn den Argonnen ſchlugen wir einige Verſuche
des Feindes den Minentrichter bei Haute Chevauchés zu beſetzen
zurück Unſere Artillerie ſetzte die Beſchießung der feindlichen
Verbindungswege fort Weſtlich der Maas konnten die Deutſchen
mit vHilfe einer heftigen Beſchießrng in der Umgebung von Reg
niéville durch ein Durchdringen längs der Eiſenbahnlinie vor
wärtskommen Ein ſehr heftiger im ſelben Augenblick von ihnen
angeſetzter Angriff auf die Höhe 265 brachte ſie in den Beſitz dieſer
Söhe trotz der ſchweren Verluſte die ihnen unſer Artillerie und
Maſchinengewehrfeuer zufügte Wir halten das Dorf Bethin
court die Gebüſche weſtlich des Rabenwaldes Cumières und den
oberen Teil der Cöte de Oie Der Artilleriekampf dauerte mit
großer Heftigkeit während der Nacht öſtlich der Maas in der
Gegend von Bras und Hardaumont ſowie in der Wosvre an Jm
Abſchnitt von Fresnes zogen wir uns bis zum Fuße der Cötes
Lorraines zurück

Amtlicher Kriegsbericht von geſtern abend Jn den Argonnen
haben unſere Abwehrgeſchütze in der Gegend von Avocourt ein
deutſches Flugzeug abgeſchoſſen das in unſere Linie fiel Die
beiden Flieger wurden verwundet und zu Gefangenen gemacht
Weſtlich der Maas dauert die Beſchießung mit Granaten ſchwer
ſten Kalibers mit Heftigkeit an Jm Laufe des Tages vermehrte
der Feind ſeine Jnfanterie Unternehmungen zwiſchen Bethincoutt
und der Maas Seine Angriffe wurden zurückgewieſen außer im
Abſchnitt des Rabenwaldes wo der Feind Fuß faſſen konnte Oeſt
lich der Maas hat der heftige Artilleriekampf in der Gegend des
Gehölzes von Hardaumont angedauert Die Deutſchen ſind in
eine Verſchanzung eingedrungen aus der ſie durch Gegenangriff
ſofort wieder hinausgeworfen wurden Jn der Wosvre hat der
Feind das Dorf Fresnes nach kurzem Kampfe der ihm beträcht
liche Verluſte verurſachte beſetzt Jn den Vogeſen haben wir
Lager bei Diffenbach öſtlich von Mühlbach und Gräben des Fein
des in der Gegend von Wattweiler beſchoſſen 8

Belgiſcher Bericht
Auf der belgiſchen Front war der Tag ruhig

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BPrinkmann Feuilleton Vermiſchtes u J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

Vorwenous

Rarkanl

e

S



hege
Anfang 10 Uhr

Nur noch 3 Aufführungen
Jung muss man sein

Operette in 3 Akten von Gilbert
Sonnabend Erstaufführung FlUmzauber

Moritzburg Eingang vom Burggraben Südseite neben dem
Garnisonlazarett

Vorträge von Dichtern und Komponisten

des K a Pf
Fritz Eräner Martin Frey Ad Kassau G Rlein Atz vom
Rhyn Rurt v Rohrscheldt A Sturm unter Miwirkung der
Verren Konzertsänger Erich Augspach und Schauspieler

Hanns Schreiner zum Besten der Kriegsbeschädigten
Fürsorge

Sitzplätze zu 2 und 1,50 Stehplätze zu 1 M bei
Hofhan und an der Rasse

Sonntag 12 März 1916 vorm 12 Uhr im Turmsaale der T mkce 22 e 2 2 FS r e z nete S2 4 2 W 3 22 J 3

Halle a Delitzscherstr 9 u 68
Möneitransport Vorpackung

Hallischer Hausfrauenbund E V
Donnerstag den 9 März 1916 abends 8 Uhr

Vortrag des Herrn Geheimen Regierungsrates

Profeſſor r Wontmann
im ö l des Land tli tsSe h Wucher Be 2 e Juſitut

Unſere Ernährungsſorgen und die deutſche Hausfran
Gäſte auch Herren her lich willkommen Eintritt jrei

Kammersàänger HeinrichEtnmaliger

Wagner Abend

Thaliasäle
15 März 8 Uhr

W zu M 10 10 55

Hensel
Siegkfried hmiedelijeder
Meistersinger Preislied

05 Hofmusikalienhandlung
Heinrich Hothan

Dr Alexander

Walküre Siegmwunds Liebeslied Parsifal Vorspiel
Tristan Liebestod

Walküre Feuerzauber
Lohengrin Lohengrins Abschied Rheingold Gewitter
rauber und Göttereinzug Walküre Siegmund gewinnt

sich sein Schwert

Konzertflügel Blüthner Vertreter B Döll

W

Aufbewahrung

FFur die Halſeschen Vereins azareftzüge

8 O I und V i e
wird wieder um Liebesgaben gebeten

r z S vntabak arren un en Hem nterzeugStrüm ic and u Taschentücher Kop enbezüge
Hoseniräger Pantoffeln Feuerzeuge Zwiebäcke
Keks Schokolade Dürrobst u Gemüse sowie alle
Sorten Eingemachtes
Liebesgabenusammelstelle der Lazarettzüge O 1 u V I

Der Vorſtand
e 2

c E E
Verlag von Otto Hendel in Halle a S

Ein herrliches Konfirmationsgeſchenk

Geleitworte fürs Leben
Zurufe

geiſtlicher und weltlicher Dichter

Sur Erbauung und Veredlung junger Leſer
ausgewählt von

Maxrimilian Bern

Preis in Geſchenkband mit Goldſchnitt 5 Mk

C

wahrer bhort ſittlicher in künſtleriſcher Form dargebotener
Lebenslehren Ratſchläge und Warnungen wirken wie
unmittelbare Anſprachen der Dichter an den Lejer

ää5 S S

Der heranwachſenden Generation iſt das Buch ein

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſſ

r m I JL T J C 26 2
Herzogaum Anhaft

Nutzholz Verkauf
im Herzoglichen Forſtrevier Lindau

Dienstag den 21 März er früh 9 Uhr im Großen Gaſthofe in Lindau
14 Eichen bis 7 mm lang und 68 ſtark 7 fm

s Buken 10 43 10125 Schen 174 12249 Eclen 13 S53 135253 Raummeter erlen Rutzkloben 2 mm lang Die Hölzer find von
guter Qualität und faſt aſtrein

ingungen im Termin
Lind au den 5 März 1916

Herzoglich Anhaltiſche Revierverwaltung

Fundſachen Verkauf 755
Freitag den 10 d Mts von

9 Uhr vormittag an findet in unſerem
bureau Hier Thielenſtraße Nr 1

fferuliche Berſteigerung von Fund

40 jähriger Ertfolg
Zur naarptlege

gegenſtänden gegen ſofortige Bar aniisepiiset

Zwiſchen 12 und 1 Uhr mit nervenstärktegs kommen 3 Fahrräder zum e rtrischend

Verkauf mKönigliche Eiſenbahndirektion Kräuter
Die Verwaltung der Volksküche und Extrakt

verhütet den taaraus an
vernindertd eschnppenbiidun

Starki den Haarwuchs
Beiebt die Nerven

FI M 25 Doppelfl M 2 bei
Oscar Ballin sen u junar Leipzigerstrasse 9hu 63

Kaffeehallen macht ganz beſonders
daran aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeu Marken bei den ange
gebenen kaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
Göſs Aatee Halen

Halle 1 am Leipziger Turm
Königſte 1

e lI Alte Promenade Reit
bahn

3
III Woritzzwinger

9
9

2
9

9

Seit Huſten Bron

hialkatarrh ot

aller Artu Verſchleimunt
C

IV BVBaor dem Steintor
Walhalla

Sämmtliche Hallen ſind z von
früh 6 Uhr bis abends 8 UhrEs wir veradbrercht 2 vorzügliche Erfolge

Kaffee 2 rn zu 5 Pfg en otolin Pillen
leiſchbrühe per Becher in allen mee

z stl auch direkt von uns durch unſere
Verſondapotheke

Plo Co Serlin W3 Ausführliche Broſchüre
2 kollenlos

Limonode las 5Braunbier
Warken zu 5 Pfa welche ſich be

zu Geſchenken und Unter
tungen eignen und in allen Hallen Ständige Niederlagen in Halle

Flaſche oderſſer G

werden können ſind in den Adler Apotheke und
g ſowie bei Herrn Kaufmann HirſchApothekeDie neueſten und beſten Waſch

S Gr kerstr 7 von 12 und 26 Uhr
III Veröehöin Ken Ingereſer
lohannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Verxtilgung von

Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg

Oliene Stellen J4

Für das Verſandbüro
einer Bergwerksgeſellſchaft wird zum 1 April er ein dauernd
militärfreier Expedient geſucht

Geeignete Bewerber wollen ihre Angebote mit Lebenslauf Zeugnis
abſchriften und Angabe der Gehaltsanſprüche unter W 8830 an
Rudoli Mosse Brüderſtr 4 einſenden

Großhandlung ſucht zum möglichſt baldigen Antritt

militärtreien Buchhalter
der im Bank Wahn und Klageweſen durchaus bewandert iſt Herren
welche derartige Poſten bereits mit Erfolg bekle det haben wollen Angebot mit
Anvabe der Gehaltsanſprüche und der bisherigen Tätigkeit unter U B 8833
an Rudolf Mosse Leipzig einretchen
Gewandter junger Mann Stabenmadeh für Rittergut

erhalten Stelle 1 4 Ernilie Hagelevent Kriegsbeſchädigter für Kontor ganz gewerbsmäßige Stellenvermitt
und Lager zum ſo ortigen Antritt be lerin Halle a Leipzigerſtr 13 J
gutem Gehalt geſucht Schrift iche Mädchen ſuchen Stelle
Angebote unter N 2783 an d Exp d Ztg

Vermietungen J
gegenüb Café Bauer herrſch WohngGr Steinſtr 16 auch für Geſchä tszweche paſſ 6 gr 2 Kl

Räume und Zubehör Zentralheizg Warmwaſſer Müllabwurf Fahrſtuhl er
ſofort oder ſpäter Auskunf Steinweg 20 a I Telephon 1468

Neumarktſtraße 34
p er 1 Apri zu vermketen a zroher daden

mit 2 Schaufenſtern 2 Kellern
und Wohnung den ſeit Jahren ein Geſundheitsbaſar inne hat

Per ſofort
2 kleine Läden mit Keller und Wohnung und 1 Wohnung

von 4 Zimmern Bad Näheres bei Herrn Drogiſt Schneiſder
Geiſtſtraße 64 und Herrn Schatz Krukenber ſtraße 25

2 l Geſchoß Saal 7 x 12 m groß mit NeGr Ulrichſtr 47 Zentralheizung el St Gas
pp paſſ f Ausſtellungen Verſicherungs oder and Büros Vereins od Unter

richts wecke u ſ w ſofort oder ſpäter vermietbar Auskunft werd erteilt

Jn meinem Hauſe

Grosse Sfeinstrasse 74
ne Erste Etfage

beſtehend aus 12 großen Räumen und Zubehör auch für

Geschäftsräume
paſſend ganz oder geteſt per bald oder ſpäter zu vermic ken

Carl Steckner

An und Abfuhr von Spedlitionsgütern aller Art
Nachhilte Unterricht

in Rechnen Latelniscoh und
Französisch wird ertellt Be
scheidene Vergütung Gefl Off
unter R 2786 an die Expedition

Unterricht
in russischer Sprache

wird gegen mäßiges Honorar erteilt
Off unter P 2785 an die Exp d Ztg

Heilkräuter
Bäder Zusätze

im renuchererW Endoer 9 strasse 31

Asthma
veidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in a durch eine ein
jache natürliche Anwendung vollſtändig

befrei r gan rivatier
München Albaniſtraße 1

Kaufgesuche

Hohe Preiſe
zahle für ſämtliche dunkle Damen
ſachen Herrenſachen ſowie ganz
alte Zahngebiſſe in Gold oder Kaut
ſchuk Gefällige recht baldige Offerten
erbitte nur per Poſt

Reiter
Große Märkerſtraße 21 I

Seit Janren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Rerrenkleider
Schuhwerk alte

Bern Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme jofor
auch außerhalb

Ein und Perkanfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner
Gebrauchte Gaslampe

Hängelampe oder kleine Krone
z kaufen geſucht Angebote unter

2780 an die Ge chäftsſtelle d Ztg

Halle a S
Sewshrte Weltmarke

nübertroffen preiswördlg
87 Jahre bestehendStei weg 20 a 1 Telephon 1468

Schweſter
I

rufe Schweſternhaus ſucht ſofo t Be
tätiqung wo bis z ſtaatl
ſion Kleidg u kl Vergütg gewährt
wird Gefl Angebote u U A 8811
an Rudolf Mosse Halle a S

Prüf Pen

II

ar ir den z März e
z Zum letzten e o Uhrnun

s S
Oper von PaHieraut gie pelleitpengen

Der Schneemang
Freitag Neu einstudiert
Die abeneteinerin

Sonnabend V Sinfonje Ko
Musikal Leitung Oskar gerert

S Loli t Willi Burmestet un d
S z Begleitun Konzerttfiogel
Z Steinway Sons aus d on
Z Niederlage von B pier

d eennnn

Fs

S

Optische Waren
preiswert und gut

Otto ünbekann

h t
Gesplielte

Pianinos
Ihach Plano in Eiche

Neuwert 1200 für 800
Steinway Nacht Plano

schwarz nur 950 M
Irmler Plano Nussbaumstatt 950 M nur 650 M

1 Plano Nussbaum moett
m

0 4 us aumnur 425 M s mer
Volle Garantie

B DöllGr Ulrichstr 33/34

Pflanzen Sie keine

Obsthäume
oder sonstige Gewächse aller Art
bevor Sie nicht den Gartenfreund
Nr 23 von Ed Poentcke Co
m b Baumschulen in Delitzsch

elesen haben Dieses hübsche
ehrreiche Werk enfhält zahlreiche
fachkundige Anleitungen die den
Erfolg der Pflanzung sichern Es
wird kostenfrei versandt

Gebr Säcke
zahle für Mehlſ

Zucker
Getr S

Kleieſ
vFür zerriſſene jedoch repara

turfähige Säcke bis Mk 50
für 100 kg Größere Poſten
werden an Ort und Stelle
gegen ſofortige 2 abge
nommen Karte genügt Für

alle anderen Sorten die höch
ſten Preiſe

Birnbaum Gera R
Bielitzſtraße 9

NahAhle
Stepperin

D R G Jedermannkann mit dieſer Ahle ohne be
ſondere Vorkenntnifſſe arbeiten
erriſſ Schuhwerk Fahrrad
mäntel Zügel Geſchirre
Pferde u Wagendecken uſw
jelbſtreparieren Schönſt Stepp

ſtich wie m WMaſchine Zahlreiche

Anerkenn Verpackt u porto
frei mit verſchiedenen Nadeln
Mk 20 Nachnahme oder
Voreinſendung durch
M Zucker Fürth i B 72

Waxſtraße 17
Hochwillkommene Liebesgabe für

unſere Feldarauen
Privat Mittagstiſch

wird geſucht Angebote u J 2779
an die Exped d Bl

ahnleidende
Zähne werd um lang Gar
naturgetreu o 2 Mk an ein
geſetzt Golo Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben e v 1,50 k anZahnziehen mitt i Anäſtheſie
Nervtöten Zah z bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 8 l 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

W Zahnatelier i
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstein ventist
Ausw künſtl Zä Plombenin klrh zeil Langithrige Pra

Marienſtr 2 Et Ulrichſtraße 43
Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr hör ſofort oder ſpäter zu vermieten

herrſchaftl Wohn Nietsgesuche
auch als Büro geeignet Sehr ruhig u mögl i Grün geleg

1 Stockw 5 Zimmer gfenſtr Küche Wohn 3 Wohnr mit modernen
mit Speiſekamn er Mädcheurammer Bequeml zum 1 Oktober geſuchtL Leipzigerſtr 30 und beidem Ge Herrn Sekretär maſchinen Stch 12 Mk, offerieri u

Müller 2 empfiehlt Leſſingſtr 6 U
Bodenkammer und reichlichem Zubehör Baldig Offerten unter Nn 64
I Apri zu verm Räheres 2 Stockw an die Expedition d Bl erbeten

Die glückliche Geburt eines gesunden

Knaben
beehren sioh anzuzeigen
Dr med Th Voeckler und Frau Emmy

geb Momm
Halle a S Frinzenstr den 7 März 1916
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